
FLAWIL Nach jahrelangen Interventionen 
bei den SBB und beim Amt für öffentlichen 
Verkehr des Kantons St. Gallen steht nun fest: 
Die Fernverkehrszüge halten in Flawil auch ab 
Dezember 2018. Der Gemeinderat ist erleich-
tert und freut sich riesig darüber.

Es war eine düstere Sitzung des Flawiler Gemein-
derats im September 2014. Der Leiter des Amts 
für öffentlichen Verkehr des Kantons St. Gallen 
informierte damals den Rat persönlich darüber, 
dass das Bahnangebot für Flawil in den Jahren 
2016 bis 2018 reduziert werde und dass ab De-
zember 2018 voraussichtlich kein Fernverkehrs-
angebot mehr bestehe. 

Das lassen wir uns (auch in Zukunft) 
nicht bieten
Ein Bahnangebot mit Fernverkehrshalten in 
 Flawil war und ist für den Gemeinderat nicht 
diskutierbar. Dies ist einer der wichtigsten Stand-
ortfaktoren für unsere Gemeinde und würde 
niemals ohne Widerstand aufgegeben. Der Ge-
meinderat drückte sein Unverständnis gegenüber 
Bund, Kanton und SBB deutlich aus und machte 
klar, dass er nicht gewillt war, eine Verschlechte-
rung des Bahnangebots zu akzeptieren. Ein an-

erkanntes Planungsbüro wurde beigezogen, das 
dem Rat im komplizierten Fahrplanprozess die 
richtigen Argumente gegen einen Angebotsab-
bau lieferte.

Die S-Bahn zu Stosszeiten gerettet
Die Planung der SBB sah zunächst vor, das Bahn-
angebot im Korridor Wil–Gossau auf den Fahr-
planwechsel im Dezember 2015 auszudünnen. 
Zum einen sollte die S-Bahn, die in Stosszeiten 
morgens und nachmittags fährt, ersatzlos gestri-

chen werden. Zum andern hätte die Fahrlage der 
zweiten S-Bahn so verändert werden sollen, dass 
es zwischen zwei Zügen eine grosse Zeitlücke von 
einer halben Stunde gegeben hätte.
Unter Federführung der Gemeinde Flawil und 
in enger Zusammenarbeit mit den Flawiler Kan-
tonsräten wehrten sich 13 Städte und Gemeinden 
dagegen. Mit Erfolg. Die SBB haben entschieden, 
die S-Bahn zu Stosszeiten nicht zu streichen. Eine 
gute Nachricht nicht nur für Flawil, sondern auch 
für die Bevölkerung der Bahnstädte Wil, Uzwil, 

Flawil behält Fernverkehrsangebot  
der Bahn!

Laut SBB werden in Flawil ab Dezember 2018 die Fernverkehrszüge im Halbstundentakt halten.

Weiter auf Seite 2

«VO PUUR ZU PUUR»

«Vo Puur zu Puur» ist in diesem Jahr in unse-
rer Region zu Gast: Drei Landwirtschaftsbe-
triebe aus dem FLADE-Blatt-Gebiet öffnen 
am kommenden Sonntag ihre Stalltüren und 
heissen die Besucherinnen und Besucher auf 
ihren Höfen herzlich willkommen.

››› SEITE 14

TIEFERE STROMPREISE

Per 1. Januar 2017 senken die Technischen 
Betriebe Flawil (TBF) die Energiepreise in 
allen Stromprodukten. Die Tarife fallen im 
Vergleich mit den heutigen Preisen markant 
tiefer aus.

››› SEITE 3

«Ich bin glücklich darüber, dass unser 
Engagement gegen den drohenden 

Bahnabbau erfolgreich war.»

LICHTRAUM ÜBER STRASSEN

Gemäss des Strassengesetzes hat der freie 
Lichtraum über Strassen Mindestmasse ein-
zuhalten. Anstösser an öffentliche Strassen 
und Trottoirs werden ersucht, allfällige in 
den Lichtraum der Strasse oder des Trottoirs 
hineinragende Bäume, Hecken oder Sträu-
cher auf dieses zulässige Mass zurückzu-
schneiden.

››› SEITE 17
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Folgetext Seite 1

nach dem Fahrplanwechsel vom Dezember 2018 
in Flawil halten. Die Freude im Flawiler Gemein-
dehaus ist gross. Der Flawiler Gemeindepräsident 
Elmar Metzger ist erleichtert: «Ich bin glücklich 
darüber, dass unser Engagement gegen den dro-
henden Bahnabbau erfolgreich war. Ich wage 
nicht daran zu denken, welch gravierende Kon-
sequenzen eine Streichung des Fernverkehrsan-
gebots für die Zukunft von Flawil gehabt hätte.»

Fernverkehrszüge im Halbstundentakt
Gemäss Informationen der SBB werden in Fla-
wil ab Dezember 2018 die Fernverkehrszüge im 
Halbstundentakt halten. Einer der beiden Züge 
wird wie heute der IC-Neigezug sein. Der an-
dere ein neuer Fernverkehrs-Dosto, der den 
Reisenden die Qualität des bekannten IC-Dop-
pelstöckers bietet. Und in Ergänzung dazu sol-
len während des ganzen Tages, also nicht nur zu 
Stosszeiten, zwei S-Bahnen verkehren. Die ge-
naue Minuterie des Fahrplans wird derzeit noch 
erarbeitet. Ein exakter Viertelstundentakt wird es 
aber nicht sein.

Nicht akzeptierbare Nachteile 
für den  Knoten Wil
Für den Knoten Wil sind mit dem Angebots-
konzept ab Dezember 2018 jedoch gravierende 
Nachteile verbunden. Die Verknüpfung zwischen 
dem Regionalverkehr und dem Fernverkehr fällt 
auseinander. So sind zum Beispiel die Verbin-
dungen aus dem Umland von Wil in Richtung 
St. Gallen mit Wartezeiten von bis zu 20 Minuten 
am Bahnhof Wil verbunden. Diese Situation ist 
für Wil und die Region nicht akzeptierbar. Das 
geplante Angebotskonzept der SBB ist deshalb 
dringend zu optimieren und die von den Regi-
onen gemeinsam erarbeiteten Lösungsansätze zu 

Auszug aus der Pressemitteilung der SBB

Das Fernverkehrsangebot in der Ostschweiz wird 

per Fahrplanjahr 2019 weiter ausgebaut. (…) 

Zwischen Zürich und St. Gallen setzen die SBB 

zusätzliche schnelle Sprinter-Züge ein. Zum be-

stehenden Angebot wird neu bis zu sieben Mal 

am Tag ein zweiter «Sprinter» eingesetzt. Mit 

dieser Angebotsverdichtung tragen die SBB der 

zunehmenden Nachfrage auf der Hauptachse in 

der Ostschweiz Rechnung. Die Eurocity-Züge 

Zürich–München werden in dieses schnelle Zu-

satzangebot integriert und halten nicht mehr in 

Gossau und Wil. Während der Hauptverkehrs-

zeiten ergibt sich neben dem halbstündlichen In-

terRegio-Angebot neu auch ein halbstündliches 

Intercity-Angebot Zürich–St. Gallen. (…) Der 

Rheintal-Express Wil–St. Gallen–Rheintal–Chur 

wird in das Angebot Zürich–St. Gallen integriert 

und beginnt bereits in Zürich. Dadurch entsteht 

neu eine stündliche InterRegio-Direktverbindung 

von Zürich via Zürich Oerlikon, Zürich Flugha-

fen und Winterthur nach Rorschach–St. Mar-

grethen–Heerbrugg–Altstätten und weiter via 

Buchs und Sargans bis Chur. Auf dieser Linie wird 

als einer der ersten schweizweit der neue Fernver-

kehrs-Doppelstockzug eingesetzt werden. Dies 

bedeutet für die Verbindungen ab Zürich nach 

Wil und Gossau, dass Niederflur-Rollmaterial 

eingesetzt und deutlich mehr Sitzplätze angeboten 

werden. Leider können in der neuen Fahrlage die 

Anschlüsse in St. Gallen Richtung Romanshorn 

nicht mehr gewährt werden.

Auf der Linie des Rheintal-Expresses, der ebenfalls in Flawil hält, wird der neue Fernverkehrs-Doppelstock-
zug eingesetzt. 

und Gossau sowie für zahlreiche dahinterlie-
gende Gemeinden. Von einem guten Bahnange-
bot profitieren im Korridor Wil–Gossau insge-
samt rund 110 000 Menschen.

Und das Fernverkehrsangebot?
Mit dem Entscheid der SBB blieb die bisherige 
Anzahl Züge erhalten. Dennoch kam es zu An-
gebotsverschlechterungen. Einerseits durch die 
Bildung einer Taktlücke ausserhalb der Stosszei-
ten. Anderseits dadurch, dass nun nicht mehr 
der IC-Doppelstöcker, sondern der IC-Neigezug 
in Flawil hält. Ein deutlicher Qualitätsverlust vor 
allem für Reisende mit Gehbehinderungen, mit 
Gepäck oder mit Kinderwagen.
Für den Gemeinderat war damit das Mass voll. 
Weitere Verschlechterungen im Bahnangebot 
durfte es keine mehr geben.

Das Fernverkehrsangebot bleibt bestehen
Die SBB haben den Gemeinderat vor Kurzem da-
rüber informiert, dass die Fernverkehrszüge auch 

RECHTSAUSKUNFT

Unentgeltliche Rechtsauskunftsstelle Wil, 
Dienstag, 20. September, Gerichtshaus, Hof-

platz, Wil, im Anwaltszimmer, 1. Stock; 16.00 bis 

18.30 Uhr

TODESFÄLLE

Gestorben am 7. September 2016 in Flawil: Wurs-
ter geb. Dörr, Gisela Marie Luise, von Deutsch-

land, geboren am 16. Juli 1938, wohnhaft gewesen 

in Flawil, WPH, Krankenhausstrasse 5. Die Ab-

dankung findet am Freitag, 23. September 2016, 

14.00 Uhr, auf dem Friedhof Oberglatt statt. An-

schliessend Gottesdienst in der ev. Kirche.

Billettverkauf: Auch Flawil betroffen
 
Die SBB haben in der vergangenen Woche mitge-

teilt, dass sie per 1. Januar 2018 aus dem Billett-

verkauf durch Dritte aussteigen. Davon betroffen 

ist in Flawil der bisherige SBB-Vertriebspartner 

«Migrolino». Der Gemeinderat ist enttäuscht über 

diesen Entscheid. Er prüft geeignete Massnahmen.

prüfen. Gleichzeitig sind die geplanten Investi-
tionen in die Bahninfrastruktur zwischen Win-
terthur und St. Gallen endlich umzusetzen. 

Nun ist Flawil am Zug
Die SBB binden Flawil also weiterhin in ihr Fern-
verkehrsnetz ein. Sie werden dies solange tun, wie 
die Frequenzen unseres Bahnhofs stimmen. Die 
Flawilerinnen und Flawiler können dazu wich-
tige Beiträge leisten. Einerseits durch die häufige 
Benützung der Bahn. Andererseits durch die Zu-
stimmung zur Sanierung von Bahnhofplatz und 
Bushof an der kommenden Bürgerversammlung 
vom 29. November 2016.
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FLAWIL Die Technischen Betriebe Flawil 
(TBF) senken per 1. Januar 2017 die Energie-
preise in allen Stromprodukten. Die Tarife fal-
len im Vergleich mit den aktuellen Preisen 
markant tiefer aus.

Die Haushalte und das Kleingewerbe der 
TBF-Kundinnen und -Kunden bezahlen im kom-
menden Jahr im Schnitt zwischen 0,9 und 1,15 
Rappen weniger pro Kilowattstunde Strom. Ein 
Haushalt mit einer fünfköpfigen Familie und ei-
nem Stromverbrauch von 8500 Kilowattstunden 
pro Jahr spart somit etwa 75 Franken Franken im 
Vergleich mit den jetzigen Preisen.

Die markante Preisreduktion ist vor allem auf 
die mehrjährige Energiebeschaffung der TBF 
zurückzuführen. Hinzu kommen aufseiten der 
Netznutzung tiefere Kosten bei den vorgelager-
ten Netzen (Swissgrid, Axpo, SAK) sowie eine 
Effizienzsteigerung beim Unterhalt des Flawiler 
Stromnetzes. Die einzige Preiskomponente, die 
steigt, ist die Bundesabgabe zur Förderung von 
erneuerbaren Energien (KEV). Der Bund hat 
diese für das nächste Jahr um 0,2 Rappen pro Ki-
lowattstunde erhöht. Diese Erhöhung der Abgabe 
kann jedoch die preisreduzierenden Effekte nur 
wenig schwächen.
Gemäss den heutigen Kennzahlen der Energiebe-
schaffung gehen die Technischen Betriebe Flawil 
davon aus, dass dieses Preisniveau auch im Jahr 
2018 gehalten werden kann.

Technische Betriebe Flawil senken 
Strompreise

Per 1. Januar 2017 gibt es tiefere Strompreise.

Kundeninfo im Oktober

Mit der Stromrechnung im Oktober erhalten alle 

TBF-Kunden einen Flyer mit den detaillierten 

Strompreisen. Die Strompreise (Haushalt und  

Gewerbe) werden zudem auf der Homepage  

www.flawil.ch unter der Rubrik «Information 

→ Ver- & Entsorgung → Technische Betriebe → 

Preise → Strompreise 2017» aufgeschaltet.

ABFALL-KALENDER

Grünabfuhr Kreis 2
Donnerstag, 22. September, 7.00 Uhr

Altpapiersammlung, Samstag, 17. September, 

Papier und Karton, Dorf (Kreis 1, 2 und Burgau), 

Papier und Karton getrennt, gebündelt und gut 

sichtbar vor 7.00 Uhr bereitstellen. Bei  Rückfragen 

am Sammeltag: Bauernvereinigung Flawil und 

 Gemischter Chor Egg-Flawil, 077 423 33 22.

FLAWIL Die vergangene Woche stand im Kin-
dergarten und Schulhaus Feld ganz im Zeichen 
der Pausenplatzgestaltung. Im Rahmen einer 
Projektwoche arbeiteten Kindergartenkinder, 

Jung und Alt gestalten den Pausenplatz beim 
 Kindergarten Feld.Das Kletterangebot beim Schulhaus Feld entsteht.

Pausenplatz nimmt Formen an
Schülerinnen und Schüler, Eltern, zum Teil auch 
Grosseltern, Lehrpersonen und die Schulleitung 
unter der Anleitung von Fachleuten an der Ge-
staltung «ihres» Pausenplatzes. Nach den Vor-

arbeiten des Zivilschutzes bauten sie Pausen-
kiosk, Weidenhäuser oder Hochbeete, schaufel-
ten, pflanzten oder trugen mit vereinten Kräften 
Steine und Baumaterial. «Es ist eine Freude, zu 
sehen, wie alle Hand in Hand zusammen arbei-
ten und die Bewegungs- und Spielangebote auf 
dem Pausenplatz Form annehmen», sagt Schul-
ratspräsident Christoph Ackermann. Die Verant-
wortlichen der Schule Flawil bedanken sich bei 
den Kindern, Eltern, Grosseltern, Lehrpersonen 
und der Schulleiterin für deren grosses Engage-
ment herzlich.

Ökumenischer Gottesdienst 
zum Bettag

KIRCHE Am kommenden Sonntag, 18. Sep-
tember, dem eidgenössischen Dank-, Buss- und 
Bettag, laden die evangelisch-reformierte, die 
evangelisch-methodistische und die katholische 
Kirchgemeinde Flawil zu einem ökumenisch ge-
stalteten Gottesdienst mit Kommunionfeier ein, 
und zwar um 10 Uhr in die St. Laurentiuskirche. 
Der Gottesdienst wird musikalisch mitgestaltet 
vom Männerchor Eintracht. Anschliessend sind 
alle herzlich zum Apéro eingeladen.
 Hans Brändle
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Die Matratze eines Doppelbettes und etwa 1000 
Liter Abfall kamen zusammen.

Die Abfälle wurden nach verwertbaren Stoffen sortiert.

FLAWIL Am nationalen Clean-up-Day sind je-
weils an vielen Orten in der Schweiz freiwillige 
Abfallsammler unterwegs. Auch in Flawil orga-
nisiert der Elternverein seit drei Jahren eine Sam-
meltour durch und rund um das Dorf. Erneut hat 
dieses Jahr die Heilpädagogische Schule HPS mit 
mehreren Schulklassen mitgemacht und am ver-
gangenen Freitag den Botsberg und die Umge-
bung vom Abfall befreit. Mehr als 25 Kilogramm 
Abfall kamen zusammen.
Am Freitagnachmittag kletterten Organisator 
Didi Klement und einige Freiwillige in mehrere 
Tobel, in denen vor allem Autofahrer ihren Abfall 
entsorgen. Dort mussten dann säckeweise Haus-
haltsabfälle herausgetragen werden. Die Familien 
mit Kindern waren schliesslich am Samstag un-
terwegs, um in verschiedenen Gebieten zu «fet-
zeln». Neben einer Matratze eines Doppelbettes 
im Magdenauer Wald tauchte viel Abfall auf. In 
einem Tobel wurden über 150 Meter verstreut ein 
Dutzend Wodkaflaschen gefunden. Etwa 1000 
Liter Abfall kamen zusammen.

Säckeweise Haushaltsabfälle  eingesammelt

HANDÄNDERUNGEN AUGUST 2016

Veräusserer: Landolt Fridolin Josef, Erbengemein-

schaft, 9230 Flawil Erwerber: Weibel Sarah Regina, 

Obertor 27, 8400 Winterthur Objekt: Grundstück 

Nr. 405 Oberdorfstrasse  25, Wohnhaus Assek.-Nr. 

638, Garage Assek.-Nr. 3049, 229  m2 Grundstücks-

fläche

Veräusserer: Egger Michael und Egger Fabienne, 

Lörenstrasse 41, 9230 Flawil (Miteigentum zu je ½) 

Erwerber: Brander Markus, Lörenstrasse  41, 9230 

Flawil (2/3 Miteigentum) und Brander Sandra, Lö-

renstrasse 41, 9230 Flawil (1/3 Miteigentum) Objekt: 
Grundstück Nr. 2919 Lörenstrasse 41, Wohnhaus As-

sek.-Nr. 3585, Garage Assek.-Nr. 3587, 411 m2 Grund-

stücksfläche

Veräusserer: Swiss Prime Anlagestiftung, Froh-

burgstrasse 1, 4601 Olten Erwerber: F. E. M. Immobi-

lien AG, Neugasse 39, 9000 St. Gallen Objekt: Grund-

stück Nr. 676 Degersheimerstrasse 2, Mehrfamilien-

haus Assek.-Nr. 1049, 292 m2 Grundstücks fläche

Veräusserer: Zünd Dagmar Maria Ignazia, Erben-

gemeinschaft, 9230 Flawil Erwerber: Zünd Beda 

Johann, Gupfengasse 21, 9230 Flawil Objekt: Hälf-

te-Miteigentumsanteil an Grundstück Nr. 638 Gup-

fengasse 19/21, Wohnhaus Assek.-Nr. 975, Garage 

Assek.-Nr. 3342, 540 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Becker Hartmut Hans, Im Dorf 2, 

9203 Niederwil SG Erwerber: Hälg Peter Paul und 

Hälg Andrea Christa, Winkelwiese 7, 9245 Sonnen-

tal (Miteigentum zu je ½) Objekt: Grundstück Nr. 

10 526 Riedernstrasse 23, 3½-Zimmer-Wohnung Nr. 

B3 (47/1000 Miteigentum an Grundstück Nr. 3185) 

und Grundstück Nr. 30 285 Riedernstrasse  23/25, 

Autoeinstellplatz Nr. 3 (1/26 Miteigentum an Grund-

stück Nr. 10 534)

Veräusserer: Ortsbürgergemeinde St. Gallen, Gal-

lusstrasse  14, 9000 St. Gallen Erwerber: Manser 

Franz Roland, Degersheimerstrasse  45, 9230 Flawil 

Objekt: Grundstück Nr. 1592 Chatzenloch, 3423 m2 

Grundstücksfläche, Grundstück Nr. 1599 Lang-

holz, 14 232 m2 Grundstücksfläche, Grundstück Nr. 

1660 Chatzenloch, 3186 m2 Grundstücksfläche und 

Grundstück Nr. 1686 Chatzenloch, 30 767 m2 Grund-

stücksfläche

Veräusserer: Mazenauer René Johann, Oberdorf-

strasse 31, 9230 Flawil und Mazenauer Rudolf Alfred, 

Oberdorfstrasse  35, 9230 Flawil (Miteigentum zu 

je ½) Erwerber: Bick Hanspeter und Bick Verena, 

Oberdorfstrasse 38, 9230 Flawil (Miteigentum zu je 

½) Objekt: Grundstück Nr. 387 Oberdorfstrasse 38, 

Wohn- und Geschäftshaus Assek.-Nr. 526, Garage As-

sek.-Nr. 2860, 290 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Menzi Josef Jakob, Erbengemeinschaft, 

9230 Flawil Erwerber: Menzi Remo Elmar, Mettlen-

strasse 6, 9230 Flawil Objekt: Grundstück Nr. 2222 

Mettlenstrasse 6, Wohnhaus Assek.-Nr. 2152, Neben-

gebäude Assek.-Nr. 3102, 679 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Mattle Stephanie Berta, Niederberg-

strasse 16, 9230 Flawil (½ Miteigentum) und Kauf-

mann Julian, Voltastrasse 50, 6005 Luzern (¼ Mitei-

gentum) und Kaufmann Anina, Florastrasse 4a, 3005 

Bern (¼ Miteigentum) Erwerber: Hagen Ralph und 

Hagen Ramona, Niederbergstrasse 18, 9230 Fla-

wil (Miteigentum zu je ½) Objekt: Grundstück Nr. 

10 070 Niederbergstrasse 16, 6½-Zimmer-Wohnung 

A (240/1000 Miteigentum an Grundstück Nr. 2887)

Veräusserer: Christoph Zoller GmbH, Fahrn-

strasse  32, 9402 Mörschwil, und Liberis Invest AG, 

Zürcherstrasse 202, 9014 St. Gallen, und Sonnenhang 

AG, Vogelherd 9, 9225 Wilen (Gottshaus) (Mitei-

gentum zu je 1/3) Erwerber: Fortimo Invest AG, 

Rorschacherstrasse  302, 9016 St. Gallen Objekt: 
Grundstück Nr. 3396 Schändrichstrasse 9/11, Mehr-

familienhaus Assek.-Nr. 4157, Mehrfamilienhaus As-

sek.-Nr. 4158, Tiefgarage Assek.-Nr. 4161, Tiefgarage 

Assek.-Nr. 4162, 3531 m2 Grundstücksfläche

Am Samstagnachmittag sortierte ein Team die 
Abfälle nach verwertbaren Stoffen. Büchsen, 
PET, Glas, Holz und Papier wurden sortiert und 
dem Recycling zugeführt. Dafür stellte die Firma 
Brunner das Areal und mehrere Sortierboxen 
an der Glatttalstrasse zur Verfügung. Die Rest-
menge des Abfalls wurde der Verbrennung zuge-
führt. Trotz den vielen «Fundstücken» konnten 
die Organisatoren ein positives Fazit ziehen, da 

in den vergangenen Jahren schon mehr Abfall 
eingesammelt werden musste.
Die jungen Helferinnen und Helfer der Heilpä-
dagogischen Schule HPS erhielten von der Mae-
strani gesponserte Schoggiprügeli, die Gemeinde 
Flawil übernahm die Getränke. Für die 14 Helfer 
am Samstag gab es von der Gemeinde Bratwurst 
und Getränke als Belohnung für das grosse En-
gagement.
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BAUGESUCHE

Öffentliche Auflage vom 19. September bis 
3. Oktober 2016, Rechtsmittel gemäss Art. 82 ff. 

Baugesetz. Beim Bausekretariat (Gemeindehaus, 

Anschlagbrett 3. Stock) können folgende Bauge-

suche eingesehen werden:

Patrick Kündig, Gartenweg 7, 9230 Flawil; Bau-

gesuch Nr. 137/2016, Erdsondenbohrung 150 m 

tief, Grundstück Nr. 2034, Gartenweg 7, Flawil.

Züro Immo AG, Rüti 4892, 9100 Herisau; Bauge-

such Nr. 138/2016, Neubau Werkhof mit Einstell-

halle und Büro, Grundstück Nr. 1416, Vers.-Nr. 

4203, Burgauerstrasse 54, Flawil.

Emil Biser, Gupfengasse 26, 9230 Flawil; Bauge-

such Nr. 139/2016, Anbau Gerätehaus, Grundstück 

Nr. 616, Vers.-Nr. 964, Gupfengasse 26, Flawil.

Christian Gisler, Widengrueb 554, 9230 Ober-

rindal; Baugesuch Nr. 140/2016, Abbruch (Vers.- 

Nr. 1558), Neubau (Vers.-Nr. 4204) Wohnhaus, 

Grundstück Nr. 1432, Ebni, Flawil.

Einweihung Pausenplatz 
Kindergarten Grund / 
Grundstrasse gesperrt
Am Montag, 19. September 2016, wird der Pausen-
platz des Kindergartens Grund eingeweiht. 
Die Grundstrasse wird deshalb – gestützt auf eine 
 Bewilligung der Kantonspolizei – am Montag, 19. Sep-
tember 2016, von 14.00 bis 20.00 Uhr für den motori-
sierten Verkehr gesperrt. Der Zugang zu den Lie-
genschaften an der Grundstrasse ist gewährleistet. 
Die Schulverwaltung bittet die Bevölkerung um 
 Verständnis.

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Damit kein Durcheinander entsteht

Lehrplan 21:
Die 21 deutsch- und mehrsprachigen Kanton 

haben sich im Jahr 2010 dafür entschieden, ihre 

Lehrpläne gemeinsam zu überarbeiten und dafür 

das Projekt Lehrplan 21 lanciert. Seit Ende 2014 

steht der Lehrplan 21 sämtlichen Kantonen zur 

Verfügung.

Lehrplan Volksschule:
Der Lehrplan Volksschule gilt für den Kanton 

St. Gallen. Er besteht aus dem Lehrplan 21 und 

den kantonalen Rahmenbedingungen inklusive 

Lektionentafel. Er legt die Ziele für den Unterricht 

aller Stufen der Volksschule – vom Kindergarten 

bis zur Oberstufe – des Kantons St. Gallen fest und 

dient dabei den Lehrpersonen, Lehrmittelauto-

rinnen und Lehrmittelautoren, den Ausbildungs-

stätten und Bildungsbehörden als Planungsin-

strument.

Deutschschweizer Basisschrift:
Bisher lernten die Kinder zuerst die Stein- oder 

Blockschrift, dann die voll verbundene Schrift 

(«Schnüerlischrift») mit teilweise neuen Buchsta-

benbildern, um anschliessend eine persönliche, 

meist nur noch teilweise verbundene Handschrift 

zu entwickeln. Dieser Umweg wird in Zukunft 

entfallen. Die Buchstabenformen der Deutsch-

schweizer Basisschrift werden unverbunden ge-

lernt und allmählich teilweise verbunden. 

Bereits mit Beginn dieses Schuljahres starten die 

1. Klassen in Flawil mit der Basisschrift bezie-

hungsweise stellen die Unterstufenklassen darauf 

um.

FLAWIL Die Lehrerinnen und Lehrer der 
Schule Flawil sind mit ihren Schulleitungen auf 
dem Weg zum neuen Lehrplan. Sie nahmen an 
den ersten Weiterbildungen zum Thema teil.

Zwei Mitarbeitende des Amts für Volksschule er-
läuterten noch vor den Sommerferien den rund 
150 Lehrerinnen und Lehrern, ihren Schulleitun-
gen sowie den Schulratsmitgliedern die kantona-
len Rahmenbedingungen des Lehrplans Volks-
schule. Dieser tritt mit Schuljahresbeginn im 
Sommer 2017 in Kraft. Bis dahin werden Schul-
rat, Schulleitungen und Lehrpersonen noch viele 
Vorbereitungen treffen.

Basisthementage
In der letzten Sommerferienwoche besuchten 
die Lehrpersonen und Schulleitungen dann zwei 
Weiterbildungstage in St. Gallen oder Gossau. 
An diesen beiden Basisthementagen standen di-
daktische Fragen der Umsetzung im Unterricht 
im Zentrum. In Referaten und exemplarischen 
Fachkursen setzten sich die Lehrpersonen mit 

Die Deutschschweizer Basisschrift.

Auf dem Weg zum neuen Lehrplan
den Fachbereichen und der Kompetenzorien-
tierung auseinander. Dabei ging es sowohl um 
das Kennenlernen des Lehrplans als auch um 
die Auseinandersetzung mit dem kompetenz-
orientierten Unterrichten und den inhaltlichen 
Schwerpunkten eines Fachbereichs.

Lokale Einführungsplanung
Die weitere Vertiefung in die Umsetzung des 
neuen Lehrplans erfolgt in den Schulteams im 
Rahmen der Schulentwicklung vor Ort. Zurzeit 
werden die inhaltlichen Schwerpunkte dieser 
Vertiefung in der Schulleitungskonferenz vor 
dem Hintergrund der aktuellen Situation in der 
jeweiligen Schuleinheit definiert und im Rahmen 
einer lokalen Einführungsplanung festgelegt. 
Diese wird Weiterbildungstage (zum Beispiel für 
Basisschrift), aber auch selbst organisierte Ar-
beitsformen in Unterrichtsteams (zum Beispiel 
für Absprachen zwischen den Schulstufen) be-
inhalten.

Informationen für die Eltern
Die Schulleitungen werden die Eltern mit ei-
nem Brief noch vor den Herbstferien zu Lehr-
plan-thematischen Elternforen in der Zeit zwi-
schen November und Dezember 2016 einladen. 
Diesen Einladungen wird der Informationsflyer 
zum Lehrplan Volksschule des Kantons beige-
legt. Flankierend wird die Flawiler Bevölkerung 
im FLADE-Blatt, an der Bürgerversammlung 
oder in der Tagespresse auf den Weg zum neuen 
Lehrplan mitgenommen. Der Lehrplan Volks-
schule und weitere Informationen stehen der Öf-
fentlichkeit zudem bereits heute im Internet un-
ter www.lehrplan.sg.ch zur Verfügung. Ein Klick 
lohnt sich.
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Die Basisschrift unterstützt das 
Kind beim Erwerb seiner per- 
sönlichen, leserlichen und ge- 
läufigen Handschrift. Sie ist 
nicht Endziel, sondern Ausgangs- 
schrift.



Der Gewerbeverein Flawil unterstützt  
seine Mitglieder bei den Gemeinderats- 
und  Kommunalwahlen 2016.

René Harzenmoser
Wahl in den Schulrat (neu)

Elmar Metzger
Gemeindepräsident (bisher)

Erika Schiltknecht
Gemeinderat (bisher)

Erwin Thalmann
Gemeinderat (bisher)

Marlies Bergunthal
Wahl in die GPK (neu)

Christian Burkhard
Wahl in die GPK (neu)

Franz Bärlocher
Wahl in die GPK (bisher)

Anzeige



Viel Angst – grosse Liebe

VEREIN Der HundeSportPlausch (HSP) Buben-
tal hatte zum Seminar «Angst vor Hunden» ein-
geladen. Rahel Meister, Hauptübungsleiterin des 
HSP Bubental und Tagesreferentin, konnte 30 
Teilnehmende, Erwachsene wie auch Kinder, be-
grüssen. Anhand einer Powerpoint-Präsentation 
zeigte die Referentin Situationen im Alltag und 
gab nützliche Verhaltenshinweise. Anschliessend 
zeigten Hundeteams des HSP alltägliche Begeg-
nungssituation mit Hunden. Mutige Teilnehmer 
wagten sich sogar zu den grossen Hunden hin. 
Beim Anlass lernten die Kursteilnehmenden auch 
Therapiehündin Sari, die grosse Liebe des körper-
lich beeinträchtigten Sandro, kennen. Aber auch 

Polizeihunde zeigten ihr Können: Spürnase Qira 
fand einen vermissten Mann, Nox deckte ein 
Drogenversteck auf, Diensthündin Vaye stellte 
einen Einbrecher.
Beim abschliessenden Mittagessen kamen Men-
schen mit Angst vor Hunden mit begeisterten 
Hundefreunden ins Gespräch. Fazit: Ängste 
können nicht mit einem einzigen Zauberspruch 
«weggestreichelt» werden. Angstabbau ist ein 
Prozess, der auf gegenseitigem Verständnis, 
Rücksicht und Einfühlungsvermögen basiert. Am 
Seminar konnten jedoch hier und dort Blockaden 
gegenüber den gefürchteten Vierbeinern gelöst 
werden. Heidi Salis

Eltern-Baby-Treff

VEREIN Am Mittwoch, 21. September, fin-
det von 14.15 bis 16  Uhr der monatliche 
 Eltern-Baby-Treff im «Karussell – Haus für Kin-
der» statt.
Im ersten Teil wird eine Fachperson Inputs zum 
Thema musikalische Früherziehung geben und 
im zweiten Teil steht der Austausch mit ande-
ren Eltern im Vordergrund. Die Kosten betragen 
zehn Franken. Anmeldungen werden unter der 
Nummer 071 393 85 24 entgegengenommen.
 Maya Niedermann-Bachmann

Die diesjährigen Meister 
sind erkoren 

VEREIN Das letzte Wochenende im August 
stand beim TC Flawil ganz im Zeichen der Mi-
xeddoppel-Clubmeisterschaften. Wie seit vielen 
Jahren schon werden die Doppel- und Mixed-
doppel-Meisterschaften gemeinsam mit dem TC 
Degersheim ausgetragen.
In zwei Stärkekategorien mit insgesamt 28 Paa-
rungen wurden die diesjährigen Meister erkoren. 
Der Final der Kategorie 2 fand zwischen Andrea 
Fürer / Yves Simon und Simone Dürr / Peter Baier 
statt. Nachdem die Degersheimer ihrerseits sechs 
Matchbälle nicht nutzen konnten, waren Fürer / 
 Simon kaltschnäuziger und verwerteten ihren 
ersten Matchball zum Turniersieg.
In der Kategorie 1 bestritten den Final Rita und 
Peter Lüdi gegen Trix Imper / Remo Wehrle. Hier 
konnten sich Rita und Peter Lüdi in zwei Sätzen 
durchsetzen. Sie gaben während des ganzen Tur-
niers keinen Satz ab.
Mit der tollen Festwirtschaft, welche durch die 
Clubhausfrauen geführt wurde, konnten sich 
sämtliche Teilnehmer reichhaltig verköstigen. 
Am Samstag wurde zudem bis spät in die Nacht 
gespielt und zusammengesessen. Patrick Lorenz

Jugi glänzt in  Altstätten

VEREIN Sechs Mädchen und drei Knaben reis-
ten Ende August nach Altstätten, um am kanto-
nalen Sprintfinal teilzunehmen. Mit guten Vor-
laufergebnissen konnten sich drei Teilnehmer 
für den A-Final und vier für den B-Final quali-
fizieren. Aurelia Rauber sprintete im A-Final auf 
den ausgezeichneten zweiten Platz. Damit quali-
fizierte sie sich für den Schweizer Final in Luzern, 
an dem jeweils die schnellsten zwei St. Galler teil-
nehmen dürfen. Mia und Sven Scheiwiller über-
zeugten ebenfalls im A-Final und erreichten das 
Podest. Mia Scheiwiller durfte sich als schnellste 
Sprinterin des Jahrgangs 2009 feiern lassen. Für 
den Schweizer Final muss sie sich jedoch noch 
etwas gedulden, denn die Teilnahme ist erst ab 
zehn Jahren möglich. Ihr Bruder Sven erreichte 
den ausgezeichneten zweiten Rang seines Jahr-
gangs. Für den B-Final klassierten sich Michelle 
Ziegler, Katharina Tchassanti, Dominic Dörig 
und Martina Diethelm: Sie alle trugen zum er-
folgreichen Wettkampf der Jugi Flawil bei. Die 
gesamte Rangliste ist unter www.ktva.ch zu fin-
den. Susanna Büchel Erfolgreiche Flawiler in Altstätten: Sven Scheiwiller, Mia Scheiwiller, Aurelia Rauber (v.l.n.r.).

Sandro und seine grosse Liebe Sari. Foto: Alejandro Taboas
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Blumen Belser öffnet für Sie das Kühnishaus

Freie Besichtigung
Samstag/Sonntag, 17./18. September, 9 bis 14 Uhr

Im Zentrum von Flawil, Kühnishaus zu vermieten
5½-Zimmer-Hausteil 
auch geeignet für Wohn- und Büroräumlichkeiten, 071 393 15 52

Die Praxis Dr. med. Gabriel 
Chaves, Löwenstrasse 4, 
9230 Flawil, bleibt vom  

Donnerstag, 22. September, 
bis und mit Sonntag,  

2. Oktober, geschlossen

FLADE-Blatt

«Ihre Werbung
bringt Erfolg»

Inserate einsenden an: flawil@cavelti.ch 
oder degersheim@cavelti.ch



VEREIN Über die Bündner Herrschaft und 
Reichenau, wo Vorder- und Hinterrhein zusam-
menfliessen, gelangten die Reisenden oberhalb 
der Rheinschlucht durch Flims/Laax in die Sur-
selva zum Dorf Falera. Dort erwartete den Kir-
chenchor Cäcilia Flawil ein Mitglied des «Parc La 
Mutta» und führte die Frauen und Männer durch 
die Kultstätte aus der Bronzezeit. Megalithen und 
Menhire stehen in regelmässigen Abständen und 
bilden rechtwinklige Dreiecke. In der Verlän-
gerung der wichtigsten Steinreihe findet man 
im Westen verschiedene Kirchen und Kapellen, 
so beispielsweise die Kirche St.Martin in Ober-
saxen, und im Osten die Kapelle St. Nikolaus in 
Laax. Aus der prähistorischen Anlage kann man 
Winter- und Sommersonnenwende und andere 
wichtige Daten berechnen. Der bemerkenswer-
teste Fund ist die 83 cm lange Bronzenadel mit 

ovalem Scheibenkopf und ornamentalen Verzie-
rungen.
Im Kirchlein St. Remigius bewunderten die Rei-
senden das monumentale Abendmahlsbild. «Ju-
bilate Deo» und «Dein, o Herr, ist die Kraft» er-
klang es aus den Kehlen der Flawiler Sängerinnen 
und Sänger. 
In der ehemaligen Klosterkirche Pfäfers erfuhren 
die Kirchenchormitglieder beim Singen eines Ka-
nons auf der Umlaufempore wandelnd ein über-
wältigendes Erlebnis. Im Psallierchor durften die 
Sängerinnen und Sänger ihrem Dirigenten beim 
Spiel auf der alten Orgel mit ungewöhnlicher 
Tasten- beziehungsweise Tonfolge lauschen. Den 
Abschluss der eindrücklichen Reise machten die 
Lichtfeier mit rezitativem Psalmgesang und das 
Lied «Der Tag, mein Gott, ist nun vergangen».
 Rosmarie Keil

Von Megalithen, Menhiren und geistlicher Musik 
auf der Kirchenchorreise

Der Kirchenchor Cäcilia beim Singen in der Kirche Pfäfers. Foto: Silja Marano

2,4 Millionen Franken 
für  Aussensanierung 

INSTITUTION Anfang September konnte die 
zweijährige Innensanierung der Flawiler Alters-
siedlung Feld erfolgreich abgeschlossen werden. 
Der Kostenrahmen von 2,7 Millionen Franken 
wurde eingehalten. Nun hat eine ausserordent-
liche Generalversammlung unter der Leitung 
von Präsident Johannes Rutz beschlossen, den 
Renovationsschwung mitzunehmen und auch 
die dringend notwendige Aussensanierung des 
über 40-jährigen Gebäudes anzupacken. Die Ver-
sammlung beschloss einen Kredit von 2,4 Milli-
onen Franken. Der grösste Aufwand des schlecht 
isolierten Gebäudes betrifft eine hinterlüftete 
Eternitfassade, dank deren Wärmedämmung drei 
Viertel der Energie eingespart werden kann. Hilf-
reich für die Finanzierung ist die Grüninger-Stif-
tung, die ein zinsloses Darlehen von 900 000 
Franken zur Verfügung stellt. Johannes Rutz

Die Alterssiedlung Feld wird auch aussen total 
 saniert.

Naturnester aus Ranken 
und Ästen

VEREIN Am Montag, 26. September, von 19 bis 
22 Uhr, bietet die Frauengemeinschaft unter der 
Leitung von Judith Siegenthaler einen Kurs zum 
Herstellen von Naturnestern aus Ranken und 
Ästen an. Anmeldungen werden bis am Mon-
tag, 19. September, entgegengenommen. Weitere 
 Informationen erteilt Trudi Pilat unter Telefon 
071 393 30 73. Angelica Freiwald
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VEREIN Vor einigen Tagen standen die Flawiler 
Schwinger in Mosnang zum letzten Mal in der 
Saison 2016 im Einsatz. Daniel Bösch siegte im 
Schlussgang gegen den Flawiler Michael Rhy-
ner. Am Ende klassierte sich Martin Knechtle im 
zweiten Schlussrang, gefolgt von Michael Rhyner 
auf dem dritten Platz. Somit ging eine lange und 
intensive Saison zu Ende.
Mit Martin Knechtle und Martin Streuli ver-
abschiedeten sich gleich zwei Flawiler Kranz-
schwinger vom aktiven Schwingsport. Knechtle 
startete 1992 seine Schwingerkarriere und er-
kämpfte sich insgesamt 15 Kränze. Am Eidgenös-
sischen Schwing- und Älplerfest in Frauenfeld 

Martin Streuli hängt seine Schwingerhosen an den 
berühmten Nagel. Martin Knechtle verabschiedete sich vom aktiven Schwingsport. Fotos: Pascal Schönenberger

Zwei Flawiler Schwinger verabschieden sich

verpasste er im achten Gang gegen Philipp Laim-
bacher den Kranz nur knapp. Der gelernte Zim-
mermann war auch über zehn Jahre lang Jung-
schwingerbetreuer beim Schwingclub Flawil und 
leitete zuletzt das Training der Aktiven souverän.
Martin Streuli startete seine Schwingerkarriere 
1985. Nach einer Schwingpause durch das Rin-

gen kehrte er im Jahr 2000 zum Schwingsport 
zurück und erkämpfte sich am St.Galler Kanto-
nalschwingfest 2011 seinen einzigen Kranz. Oft 
fehlte dem Toggenburger das berühmte Viertel 
zum Kranz. Als Vorstandsmitglied bleibt Martin 
Streuli dem Schwingclub Flawil erhalten.
 Pascal Schönenberger
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FLAWIL/DEGERSHEIM «Vo Puur zu Puur» 
ist in diesem Jahr in unserer Region zu Gast. 
Am Sonntag, 18. September 2016, öffnen 
sechs vielseitige Landwirtschaftsbetriebe ihre 
Stalltüren und heissen die Besucherinnen und 
Besucher auf ihren Höfen herzlich willkom-
men. Die Familie Hardegger in Flawil, die Fami-
lie Jud in Magdenau und die Familie Sauter in 
Wolfertswil gewähren einen Blick hinter die 
Kulissen.

Mit viel Unternehmergeist, Innovation und Herz-
blut haben die Landwirte, die für einen Tag ihre 
Stalltüren für die Bevölkerung öffnen, ihre Be-
triebe zu dem gemacht, was sie heute sind. Neue 
Betriebszweige wurden geschaffen oder bisherige 
ausgebaut, Absatzkanäle definiert, neues Wissen 
angeeignet, Marktlücken gefunden und Bewirt-
schaftungsmöglichkeiten geprüft. Die Landwirt-
schaft ist heute sehr vielfältig und jeder Betrieb 
hat sich so eingerichtet, wie es für den einzelnen 
Landwirt am besten passt.

Offene Stalltüren
Nach dem geglückten Start von «Vo Puur zu 
Puur» im vergangenen Jahr in der Region St. Gal-
len-Gossau heisst es auch 2016: offene Stalltüren 
– Landwirtschaft erleben. Am Bettag, 18. Sep-
tember, öffnen zwischen 10 und 17  Uhr sechs 
Betriebe aus Flawil, Wolfertswil, Magdenau, Nie-
derglatt, Züberwangen und Schwarzenbach ihre 
Stalltüren. Sie bieten damit der Bevölkerung die 
Möglichkeit, einen Blick hinter die Kulissen zu 
werfen. Die Besucherinnen und Besucher dürfen 
sich auf einen interessanten und abwechslungs-
reichen Tag freuen.

Anlass für Jung und Alt
Das Angebot ist sehr weitreichend und hat für 
jedermann etwas zu bieten. Beim idealen An-
lass für Jung und Alt und für die ganze Familie 
lädt der Hofladen zum Einkauf von heimischen 
Produkten ein, Tiere können gestreichelt werden. 
Die Kinder vergnügen sich auf der Strohburg, 
testen sich im Traktorenparcours oder verweilen 
in der Bastelecke. Und die Erwachsenen kön-
nen sich näher über die verschiedenen Betriebs-
zweige informieren, welche dieses Jahr sehr viel-
fältig sind. Die Landwirte geben ihr Wissen über 
Legehennen, Pouletmast, Christbaum-Anbau, 
Obstbau, Milchwirtschaft, Rinderaufzucht oder 
Mastkälber gerne weiter.

Kulinarisches Angebot
Auch das kulinarische Angebot wird keine Wün-
sche offenlassen. Es reicht von einem feinen 
Buure zmorge, Natura-Beef-Edelstücken aus dem 
Smoker, einem Grillbuffet, Schlangenbrot bis hin 
zum Fonduebrot und einem feinen Dessertbuffet. 
Musikalische Unterhaltung vom Jodlerclub oder 
ein gemütliches Jassturnier und Festwirtschaften 
mit regionalen Spezialitäten laden die Besuche-
rinnen und Besucher zum Verweilen ein.

Mit dem Shuttlebus von Hof zu Hof
Die Besucher können sich mit dem kostenlo-
sen Shuttlebus «vo Puur zu Puur» chauffieren 
lassen. Sie können aber auch die Route auf der 
Velostrecke mit dem eigenen Fahrrad zurückle-
gen. Der Shuttlebus bietet den Besuchern Bahn-
anschluss vom Bahnhof Flawil, Uzwil und Wil. 
Bei den Landwirtschaftsbetrieben steht nur eine 
begrenzte Menge an Parkplätzen zur Verfügung.

Die Betriebe aus dem FLADE-Blatt-Gebiet

Familie Helen und Ruedi Hardegger, Riethof 
3675, 9230 Flawil
Hauptbetriebszweige: Milchwirtschaft, Poulet-

mast, Christbaumanbau, Photovoltaik.

Aktivitäten am «Vo Puur zu Puur»-Tag: Betriebs-

führung, Kinderspielplatz, Strohburg, Streichel-

zoo, Christbaum aussuchen und reservieren, vom 

Ei zum Huhn oder das Schlüpfen der Küken er-

leben.

Familie Tina und Andreas Sauter, Mühlerain, 
9116 Wolfertswil
Hauptbetriebszweige: Biolandwirtschaft; Auf-

zuchthennen, Legehennen, Milchschafe.

Aktivitäten am «Vo Puur zu Puur»-Tag: Lämmer 

schöppeln, Hofführungen, Hütehund-Vorfüh-

rung mit Walter Schiess, Schafe scheren mit Andi 

Fuchs, Riesensandkasten, Streichelzoo, Verkaufs-

stand mit Schafmilchprodukten, Schaffleisch und 

Bioeier.

Familie Nicole und Marcel Jud, Techenwies, 
9116 Magdenau
Hauptbetriebszweige: Milchwirtschaft, Rinderauf-

zucht, Mastkälber, Bauernhofspielgruppe.

Aktivitäten am «Vo Puur zu Puur»-Tag: Spielplatz, 

Traktorenpark, Strohburg mit Tarzanseil, Milch-

shake zum Selbermachen, Schwingen.

Bei Ruedi Hardegger kann am «Vo Puur zu Puur»- 
Tag der Christbaum ausgesucht und reserviert 
 werden.

Die Familie Jud ist auf ihrem Betrieb in Magdenau 
bemüht, Produktion, Tierwohl und Ökologie im 
Gleichgewicht zu halten.

Neben den Milchschafen gehören Aufzucht- und 
Legehennen zu Hauptbetriebszweigen von Tina 
und Andreas Sauter.

«Vo Puur zu Puur» in Flawil, Magdenau und Wolfertswil

Weitere Informationen sind auf der Website 
www.vopuurzupuur-sg.ch zu finden. Dort ist 
unter der Rubrik «Route» auch der Fahrplan des 
Shuttlebusses zu finden.

 

KIRCHE Grosseltern tun viel Gutes und Wert-
volles. Davon profitieren ihre Enkelkinder, deren 
Eltern und auch wir alle als grössere Gemein-
schaft. Dieser Einsatz soll gewürdigt, zum gegen-
seitigen Austausch angeregt und das Miteinan-
der-unterwegs-Sein soll gepflegt werden.
So sind alle Grosseltern der Seelsorgeeinheit 
Magdenau (ohne Enkelkinder) am Mittwoch, 
28. September, eingeladen, dabei zu sein – un-
terwegs von Gontenbad nach Jakobsbad. Dazwi-
schen gibt es verschiedene Momente zum Ge-
niessen, Nachdenken und zum Austausch.

Der Ausflug führt die Teilnehmenden  
durch die herrliche, hügelige Landschaft  

des Appenzellerlandes.

Geeignet ist leichte Wanderbekleidung. Der An-
lass findet bei jeder Witterung statt. Treffpunkt 
ist um 13.30 Uhr beim Bahnhof Flawil (Abfahrt 
ist um 13.36 Uhr). Das Billett Flawil–Gontenbad 
retour ist selbst zu lösen. Anmeldung im Pfar-
reisekretariat Flawil, Telefon 071 393 45 45 oder 
sekretariat- flawil@se-ma.ch. eing.

Grosseltern unter sich und auf Wanderung im Appenzellerland
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Als Paar gemeinsam unterwegs...
Feier der Ehe- und Paarjubiläen
Feste soll man feiern, wie sie fallen. Das gilt für 
das öffentlich-gesellschaftliche Leben, aber ganz 
besonders auch für die persönlichen Lebenssta-
tionen. Besondere Momente und Jubiläen in der 
eigenen Lebensbiografie sollen gebührlich gefei-
ert werden. Sie sind wie Verdichtungen von Le-
bensphasen mit den je eigenen Erfahrungen und 
Bedürfnissen. So möchten wir Ehepaare und 
Paare, die in einer festen Partnerschaft leben und 
2016 ein rundes oder halbrundes Ehejubiläum 
resp. Partnerschaftsjubiläum feiern (5, 10, 15 usw. 
Jahre), herzlich einladen zu dieser Lebensfeier. 
Sie findet statt am Samstag, 12. November 2016, 
in Degersheim. Beginn um 16.15 Uhr im katho-
lischen Pfarreiheim mit einer Einstimmung zum 
Thema. Anschliessend feiern wir zusammen mit 
der Gemeinde den Abendgottesdienst. Danach 
gibt es Apéro, ein feines Nachtessen und eine 
musikalische Überraschung. 
Die Feier soll Gelegenheit geben zum miteinan-
der Nachdenken, gemeinsam Rückblickhalten, 
Dankeschönsagen, zu bitten und die nächsten 
Stufen und Schritte der Beziehungsgeschichte 
weiter miteinander anzugehen. 
Anmeldung bis am 23. Oktober 2016 ans katholi-
sche Pfarreisekretariat in Degersheim. 
 Vroni Krämer und Markus Schöbi,
 Seelsorgeeinheit Magdenau Gemeinsam Stufe um Stufe

Sonntag, 18. September
09.30 Erntedankgottesdienst mit 

Gebärdenübersetzung. 
Missionsopfer zugunsten 
Aktion Weihnachtspäckli 
für Osteuropa. Gleichzeitig 
Gottesdienste für Kinder. 
Anschliessend Gemeinde-
zmittag im Bistro Hoch 2

Besuchen Sie uns – Sie sind
herzlich willkommen.
Waldau 1 (Habis-Areal)
Telefon 071 393 91 91

www.fcgf.ch

Sonntag, 18. September
10.00 Kein Gottesdienst in der 

EMK, dafür ökumenischer 
Bettagsgottesdienst in der 
katholischen Kirche Flawil

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Sonntag, 18. September
10.00 Kath. Kirche: Ökum. 

Bettagsgottesdienst.  
Pfr. M. Hampton, PA H. 
Brändli, Pfr. R. Wyder und 
Männer chor Eintracht.  
Kollekte: Hilfsverein Flawil. 
Fahrdienst: 071 393 74 70

Dienstag, 20. September
11.00 Unterrichtszimmer:  

Stille und Gebet
11.30 KGZ: Mittagstreff. An-/

Abmeldung nach dem 
Gottesdienst oder bis 
11 Uhr (Tel. 071 394 90 50)

Mittwoch, 21. September
19.00 Unterrichtszimmer: 

Taizé-Gebet
19.30 KGZ: Missionsarbeitskreis
Freitag, 23. September
16.30 Jugendlounge

www.ref-flawil.ch

Sonntag, 18. September
09.40 Gottesdienst zum Dank-, 

Buss- und Bettag. Kirchen-
chor. Abendmahl. Kinder-
hort und KiK

Mittwoch, 21. September
14.00 Kinderkleiderbörse im Saal 
19.30 Bibeltreff 
Donnerstag, 22. September
20.00 Kirchenchor 

www.ref-degersheim.ch

EVANGELISCHE
REFORM IERTE
KIRCHGEMEINDE
D EG E R S H E I M

SEELSORGEEINHEIT

Bettagsandacht der SEMA
Die Bettagsandacht der SEMA fin-
det am Sonntag, 18. September, um 
16 Uhr in der Bruder-Klaus-Kirche 
in Wolfertswil statt. Herzliche Ein-
ladung an alle.

FLAWIL

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Zum ökumenischen Gottesdienst 
am Sonntag, 18. September, sind 
alle in die katholische Kirche 
St. Laurentius eingeladen. Der Got-
tesdienst wird mitgestaltet durch 
den Männerchor Eintracht.

WOLFERTSWIL

Plauschnachmittag der Minis
Am Samstag, 17. September, findet 
der Plauschnachmittag der Minis 
statt.

Erntedank
Die Annahme der Erntegaben 
zum Schmücken der Kirche ist am 

Samstag, 17. September, ab 14 Uhr. 
Der Gottesdienst am Sonntag, 
um 8.45 Uhr, wird mit dem Män-
nerchor Alterschwil gesanglich um-
rahmt.

DEGERSHEIM

Bettagsandacht in Wolfertswil
Wer am Sonntag, 18. September, 
den Weg zur Bettagsandacht in Wol-
fertswil gemeinsam gehen möchte 
(mit kleinen Besinnungspausen da-
zwischen), möge sich um 15  Uhr 
beim Föhrenwäldli einfinden.

www.seelsorgeeinheit-magdenau.ch



Sommerliche 
Temperaturen
Bei sommerlichen Temperaturen hat am ver-
gangenen Samstag der Flawiler Herbstmarkt 
stattgefunden. 
 Fotos: Roland Keller
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BAUBEWILLIGUNGEN JULI/AUGUST 2016

Folgende Bauprojekte wurden im Juli und August 

2016 vom Gemeinderat Degersheim bewilligt:

Bauherrschaft: Oberholzer Stefan, Bubental 939, 

9230 Flawil Grundeigentümer: Oberholzer Stefan, 

Bubental 939, 9230 Flawil Bauvorhaben: Neubau 

Remise und Hofladen Assek.-Nr. 2122 Standort: 
Grundstück Nr. 1231, Bubental, Flawil

Bauherrschaft: Krucker Peter, Auhof 972,  

9116 Wolfertswil Grundeigentümer: Krucker Peter, 

Auhof 972, 9116 Wolfertswil Bauvorhaben: Anbau 

Maschinenunterstand an bestehender Scheune As-

sek.-Nr. 973 Standort: Grundstück Nr. 1182, Auhof,  

Wolfertswil

Bauherrschaft: Treff AG, Taastrasse 16, 9113 Degers-

heim Grundeigentümer: Treff AG, Taastrasse  16, 

9113 Degersheim Bauvorhaben:  Projektänderung 

Baubewilligung Nr. 2014.38 – Fabrikations- und 

Lager  anbau Standort: Grundstück Nr. 588, 

Taastrasse 28, Degersheim

Bauherrschaft: Kalberer Franz, Unterrindal 41, 9604 

Unterrindal Grundeigentümer: Kalberer Franz, 

 Unterrindal 41, 9604 Unterrindal Bauvorhaben: Erd-

sondenbohrung beim Zweifamilienhaus Assek.-Nr. 

2118 Standort: Grundstück Nr. 1445, Steigstrasse 19, 

Wolfertswil

Bauherrschaft: Krüger Steinegg AG, c/o Krü-

ger + Co. AG, Winterhaldenstrasse  11, 9113 De-

gersheim Grundeigentümer: Krüger Steinegg AG,  

c/o Krüger + Co. AG, Winterhaldenstrasse 11, 9113 

Degersheim Bauvorhaben: Umnutzung Büroräume 

in Schulräume beim Gebäude Assek.-Nr. 399 Stand-
ort: Grundstück Nr. 281, Steineggstrasse 19, Degers-

heim

Bauherrschaft: Mayerthaler Reinhard und Pinelli 

Margrith, Hauptstrasse 17, 9113 Degersheim Grund-
eigentümer: Mayerthaler Reinhard, Hauptstrasse 17, 

9113 Degersheim Bauvorhaben: Neubau Garten-

haus Standort Grundstück Nr. 106, Hauptstrasse 17,  

Degersheim

Bauherrschaft: Zweifel Adrian und Sabrina, Blu-

menstrasse  4, 9113 Degersheim Grundeigentü-
mer: Zweifel Adrian und Sabrina, Blumenstrasse  4, 

9113 Degersheim Bauvorhaben: Neubau Garten-

haus Standort: Grundstück Nr. 70, Blumenstrasse 4,  

Degersheim

Bauherrschaft: M. + S. Passeri Heizungen, Geren-

strasse 12, 9107 Urnäsch Grundeigentümer: Jsaac- 

Dreyfuss Rolf, Gossauerstrasse  29, 9100 Herisau 

Bauvorhaben: Heizungssanierung in Wohnhaus As-

sek.-Nr. 650 Standort: Grundstück Nr. 586, Bahnhof-

strasse 28, Degersheim

Bauherrschaft: Bernegger Urs und Margrit, 

Hügel strasse  7, 9113 Degersheim Grundeigentü-
mer:  Bernegger Urs und Margrit, Hügelstrasse  7,  

9113 Degersheim Bauvorhaben: Heizungssanierung 

in Wohnhaus Assek.-Nr. 1604 Standort: Grundstück 

Nr. 1289, Hügelstrasse 7, Degersheim

Bauherrschaft: Probst Christine, Hörenweg 13,  

9113 Degersheim Grundeigentümer: Probst 

Christine, Hörenweg 13, 9113 Degersheim Bauvor-
haben: Heizungssanierung in Wohnhaus Assek.- 

Nr. 1018 Standort: Grundstück Nr. 49, Hörenweg 13,  

Degersheim

Bauherrschaft: Birkenstock Thomas und Rahel, 

Quellenstrasse 12, 8583 Sulgen Grundeigentümer: 
Birkenstock Thomas und Rahel, Quellenstrasse  12, 

8583 Sulgen Bauvorhaben: Kaminverlängerung 

beim Wohnhaus Assek.-Nr. 685 Standort: Grund-

stück Nr. 1562, Rosenstrasse 16, Degersheim

Bauherrschaft: Dubacher Susanne, Taastrasse  27, 

9113 Degersheim Grundeigentümer: Dubacher 

Susanne, Taastrasse  27, 9113 Degersheim Bauvor-
haben: Heizungssanierung in Wohnhaus Assek.-Nr. 

1822 Standort: Grundstück Nr. 1404, Taastrasse 27, 

Degersheim

Bauherrschaft: Bischof Steve, Steineggstrasse  23, 

9113 Degersheim Grundeigentümer: Bischof Steve, 

Steineggstrasse 23, 9113 Degersheim Bauvorhaben: 
Wanddurchbruch zwischen Küche und Esszimmer 

beim Wohnhaus Assek.-Nr. 1543 Standort: Grund-

stück Nr. 1305, Nelkenstrasse 10, Degersheim

Bäume, Hecken 
und Sträucher 
 zurückschneiden
DEGERSHEIM Gemäss Art. 106 des Strassen-
gesetzes (sGS 732.1.) hat der freie Lichtraum über 
Strassen mindestens 4,50 Meter und über Trot-
toirs mindestens 2,50 Meter zu betragen. 
Die Anstösser an öffentlichen Strassen und Trot-
toirs werden ersucht, allfällige in den Lichtraum 
der Strasse oder des Trottoirs hineinragende 
Bäume, Hecken oder Sträucher auf dieses zuläs-
sige Mass zurückzuschneiden.
Für allfällige Fragen steht Ihnen die Abteilung Si-
cherheit und Werke unter Telefon 071 372 07 78 
gerne zur Verfügung. 

DEGERSHEIM Bei jeder Abstimmung oder 
Wahl gelangen leider zahlreiche Stimmen we-
gen Ungültigkeit oder zu späten Eintreffens 
nicht zur Auszählung. Dies lässt sich auf einfa-
che Art vermeiden, indem die nachfolgend 
aufgeführten Punkte beachtet werden.

Wenn Sie Ihre Stimme brieflich abgeben, kon-
trollieren Sie bitte, ob Sie den Stimmausweis 
unterschrieben haben. Ohne Unterschrift ist 
die briefliche Stimmabgabe ungültig. Legen Sie 
die Stimmzettel in ein Kuvert (Stimmkuvert) – 
und zwar alle in das gleiche Kuvert (Wahlzettel/
Stimmzettel von Gemeinde und Kanton/Bund).
Verpacken Sie das verschlossene Stimmkuvert 
zusammen mit Ihrem Stimmausweis in das 
Fensterkuvert (Zustellkuvert) für die Rücksen-
dung an die Gemeinde. Der Stimmausweis darf 

nicht ins Stimmkuvert mit den Stimmzetteln ge-
legt werden, denn durch das Stimmbüro muss die 
Gültigkeit der brieflichen Stimmabgabe (Unter-
schrift auf dem Stimm ausweis) überprüft werden 
können, ohne dass die Stimmzettel zu sehen sind 
(Wahrung des Stimmgeheimnisses). 

Achtung: B-Post! Wenn Sie die briefliche Stim-
mabgabe per Post zurückschicken, übergeben 
Sie die Sendung frühzeitig der Post, damit sie bis 
spätestens Samstag vor dem Abstimmungs- bzw. 
Wahlsonntag bei der Gemeindeverwaltung ein-
trifft. In der Woche vor dem Abstimmungs- bzw. 
Wahltermin ist es ratsam, das Zustellkuvert di-
rekt in den Briefkasten der Gemeinde Degers-
heim zu werfen. Der Briefkasten wird am Sonn-
tag bis zum Urnenschluss (11.00 Uhr) geleert.

Ungültige briefliche Stimmabgaben 
vermeiden

HEISSE AFRICAN-NIGHT-KLÄNGE  

AUS SENEGAL

Im KulturPunkt in Flawil am 10. Juli, 

Beginn 20.30 Uhr

>>> VORSCHAU FLAWIL / DEGERSHEIM Weiterhin wöchentliche 

Verteilung in alle Haushalte, neu im Format A4. 

Der heutige Anzeiger Flawil-Degersheim ist ein 

Gemeinschaftswerk. Wie geht es weiter, nach-

dem Flawil den Vertrag mit dem St.Galler Tag-

blatt gekündigt hat? Die Gemeinderäte von 

Flawil und Degersheim haben entschieden, 

auch in Zukunft ein gemeinsames Gemeinde-

blatt herauszugeben. Die erste Ausgabe er-

scheint anfangs Oktober.

Eckpunkte festgelegt

d amtliche Publikationsorgan 

fen – erscheint anfangs Oktober, wie bis anhin 

als Gemeinschaftswerk von Flawil und Degers-

heim. «Ich freue mich sehr», so Elmar Metzger, 

«dass wir auch weiterhin mit Degersheim zu-

sammenarbeiten. Ein gemeinsames Gemeinde-

blatt ist eine wichtige Verbindung der zwei Ge-

meinden.» Ins gleiche Horn stösst die Degers-

heimer Gemeindepräsidentin Monika Scherrer: 

M oll nie ohne Not eine gute Partnerschaft 

i Fl wil

«ES IST POSITIV FÜR DIE  

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Monika Scherrer

Neues Gemeindeblatt Flawil-

Degersheim erscheint ab Oktober

Flawil und Degersheim bekommen auf anfangs Oktober ein neues Gemeindeblatt.

ERSATZWAHL SCHULRAT FLAWIL

Schulrätin Barbara Pedegai tritt per 31. Juli 

zurück. Die Ersatzwahl findet am 15. Novem-

ber statt. Wer die Nachfolge von Barbara Pe-

degai antreten möchte, muss bis am 14. Sep-

tember einen Wahlvorschlag einreichen.

>>> SEITE 2

WOCHENMARKT DEGERSHEIM

Morgen findet der letzte Wochenmarkt vor der 

Sommerpause statt. Zum Ferienbeginn lassen 

wir Luftballons mit dem Wochenmarkt-Logo 

in den Himmel steigen. Wer ist dabei?

>>> SEITE 11

FlADE
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Jeden Freitag
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Inseratereservationen: flawil@cavelti.ch, degersheim@cavelti.ch oder Telefon 071 388 81 81
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Personalausflug Gemeinde Degersheim

DEGERSHEIM Bei grandiosem Wetter machte sich das Team der Gemeindeverwaltung Degers-
heim am Freitag, 9. September 2016, auf den Personalausflug. Der Weg führte mit der Appenzeller- 
Bahn nach  Jakobsbad und von dort auf den Kronberg, wo ein feiner Brunch auf die Gruppe wartete. 
Gestärkt ging es über Stock und Stein weiter nach Appenzell. Die Führung in der Firma Appenzeller 
Alpen bitter mit anschliessendem Nachtessen rundete den Tag ab.

HANDÄNDERUNGEN AUGUST 2016

Veräusserer: capRise Switzerland AG, mit Sitz in 

Steinhausen ZG (zu ⅔ Miteigentum), Ossig Immo 

Vision GmbH, mit Sitz in Lommiswil SO (zu ⅓ 

Miteigentum) Erwerber: von Burg Andreas René 

und von Burg-Millonig Katharina, beide in Bals-

thal SO (zu je ½ Miteigentum) Grundstücke: Nr. 

S5268, M20085 und M20086, Kirchweg 4, 9113 

Degersheim Wertquote: 126/1000 Miteigentum 

(4½-Zimmer-Wohnung im Dachgeschoss) an 

Grundstück Nr. 86 2/13 Miteigentum (2 Autoab-

stellplätze) an Grundstück Nr. S5272

Veräusserer: Bänziger Natascha, Wil SG  

Erwerber: Roth Roger Daniel und Roth-Müller 

Sonja, beide in Gossau SG (zu je ½ Miteigentum) 

Grundstücke: Nr. S5096, S5099, S5100, S5104, 

S5106, S5107, Hauptstrasse 134, 9113 Degersheim 

Wertquote: 160/1000 Miteigentum (4½-Zim-

mer-Wohnung im 1. Obergeschoss nord-ost und 

5 Einzelgaragen) an Grundstück Nr. 1407

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Hier werden die aktuellen Zivilstandsnachrichten 

der Gemeinde Degersheim aufgrund von Mutati-

onen im Einwohnerregister durch das Einwohne-

ramt publiziert.

Bitte beachten Sie,
• dass die Publikationen aus datenschutzrecht-

lichen Gründen unvollständig sein können 

und
• dass nur Mitteilungen von in Degersheim 

wohnhaften Personen hier publiziert werden.

Geburten
Rüst, *Mariella* Claudia, geboren am 17. Au-

gust 2016 in Herisau AR, Tochter des Rüst, Cornel 

und der Rüst geb. Eisenhut, Barbara, wohnhaft in 

Wolfertswil SG.

Schilliger, Nico, geboren am 25. August 2016 in 

Herisau AR, Sohn des Schilliger, Marcel und der 

Schilliger geb. Beer, Simone, wohnhaft in Degers-

heim SG.

Todesfälle
Gestorben am 6. September 2016 in Degers- 

heim SG: Mancuso, Anna Maria, von Italien, ge-

boren am 27. Dezember 1940, wohnhaft gewesen 

in Degersheim SG, mit Aufenthalt im Wohn- und 

Pflegeheim Feldegg. Die Abdankung hat bereits 

stattgefunden. 

Am Kinderflohmarkt  Sackgeld aufgebessert

VEREIN Mehr als 30 Kinder nutzten die Gele-
genheit und brachten am Kinderflohmarkt ihre 
nicht mehr gebrauchten Spielsachen zum Dorf-
platz, wo sie sie bei schönstem Wetter verkauf-
ten. Dies brachte einerseits mehr Sackgeld für 
die Kids, was diese freute. Anderseits wurde zu 

Hause Platz geschaffen, was sicher auch ihre El-
tern freute. 
Die Frauengemeinschaft Degersheim bedankt 
sich bei allen grossen und kleinen Kindern für 
das rege Kommen und beim Wochenmarkt-Team 
für die unkomplizierte Zusammenarbeit.
 Bernadette Mock

Am Kinderflohmarkt hatten Kinder und Eltern Freude: die einen, weil sie ihr Sackgeld aufbessern 
 konnten, die andern, weil zu Hause freier Platz geschaffen wurde.
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Schützen wir die Wunder der Natur.Schützen wir die WunWun

Tiere, die sich Namen geben, 
ein Wunder der Meere.
Wie Delfine das machen? Mehr auf: meere.wwf.ch



Am 25. September wieder in 
den Gemeinderat Degersheim

Vreni Roth-Ammann  
(bisher)

Gottfried Jud  
(bisher)



Der Kirchenchor auf Reisen in der Nordwestschweiz

VEREIN Den Basler Dom und die Stadt ein 
wenig erkunden, dazwischen sich einen kühlen 
Trunk genehmigen, eine romantische Fahrt mit 
dem Zug nach Biel, feines Essen und am Sonn-
tag noch Singen im Gottesdienst und Relaxen auf 
dem Bielersee – das alles konnten die Sängerin-
nen und Sänger des katholischen Kirchchors De-
gersheim trotz tropischer Temperaturen in vollen 
Zügen geniessen. Auch die tolle Kameradschaft 
untereinander trug zur guten Stimmung bei.
Georg Poltera hatte die Reise bis ins kleinste 
Detail perfekt organisiert – es war einfach nur 
schön… Besten Dank fürs Organisieren, und 
auch für die grosszügige anonyme Spende ebenso 
ein riesiges Dankeschön. Marlis Piller-Vögeli

Projektsingen

Hätten Sie nicht auch Lust, bei einem Projekt des 

Kirchenchors mitzumachen? Nach dem Bettag 

wird für Allerheiligen und für den Heiligtag ge-

probt. An Weihnachten wird die «Missa pastora-

lis» von F.X. Brixi mit Orchesterbegleitung aufge-

führt. 

Probetag ist jeweils der Donnerstag, 20.00 Uhr, im 

katholischen Pfarreiheim Degersheim.

Auskunft erteilt gerne die Präsidentin Marlis 

 Piller, 079 739 22 02, oder der Dirigent Josef Bolt, 

071 377 10 05.

Vom eindrücklichen Besuch in Basel bis zum  Singen in der sonntäglichen Messe in Biel: eine perfekte Reise.

Jubla war am Jahrmarkt

VEREIN Kaum freut man sich auf den Jahr-
markt, ist er auch schon wieder vorbei. In die-
sem Jahr konnten sich alle von Jung bis Alt als 
Gladiatoren duellieren. Ohne Pferd, dafür auf ei-
nem Balken über einer weichen Matte, kämpften 
meist ausgeglichene Gegner um den Sieg. Lei-
der machte das Wetter am Montagmorgen einen 
Strich durch die Rechnung. Am Nachmittag be-
suchten dafür umso mehr Kinder die Jubla-At-
traktion bei super Wetter. Viele Eltern nutzten 
auch die Gelegenheit, am Fanartikelstand ihre 
Kinder für das Lager auszurüsten, das in zwei 
Wochen losgeht. Fabio Kopp

Achtung, fertig, gump… Viel Spass hatten grosse und kleine Gladiatoren.

Mitreissendes Chorprojekt am Bettag.

Chorprojekt am Bettags-
gottesdienst

VEREIN Für den eidgenössischen Dank-, 
Buss- und Bettag am 18. September ist wie-
der um ein mitreissendes Chorprojekt geplant. 
Das Werk stammt vom Uzwiler Komponisten 
Roman Bislin-Wild, den Text erstellte Andrea 
Spörri-Altherr: «Und sie werden die Schwer-
ter zu Pflugscharen machen». Wortbegriffe wie 
Zukunft, Wachsen, Vision und Hoffnung ver-
körpern die Einheit für den vierstimmigen Kir-
chenchor mit Christian Sangard am Saxofon so-
wie Marie-Therese Schönenberger am Keyboard. 
 Nadine Zwingli Meier

Kinderkleider- und 
 Spielzeugbörse 

VEREIN Ein Sommer mit viel Regen neigt sich 
dem Ende zu, schon bald kommt der Herbst. 
An der Kinderkleider- und Spielzeugbörse kann 
man sich wieder mit wärmeren Kleidern einde-
cken für die kältere Jahreszeit. Die Börse findet 
am Mittwoch, 21. September, im evangelischen 
Kirchgemeindehaus in Degersheim statt. An-
nahme der Artikel ist von 8.45 bis 10.45  Uhr, 
Verkauf zwischen 14.30 und 16.00 Uhr und die 
Rückgabe von 17.15 bis 17.45 Uhr.
Während des Verkaufs ist die Kaffeestube von 
14.30 bis 17.00  Uhr geöffnet. Das Börsenteam 
und die Frauengemeinschaft Degersheim hof-
fen auf viele kauffreudige Mütter und Väter. Der 
Erlös kommt dem Kindertheater der Frauen-
gemeinschaft Degersheim zugute. eing.
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Zu kaufen gesucht

Einfamilienhaus in Degersheim  
mit mindestens 6 Zimmern

Von Familie mit drei Kindern, auf 1. Januar  
oder nach Vereinbarung.

Angebote an: 077 460 45 37

Todesanzeigen
Einsenden bis Dienstag, 12.00 Uhr

flawil@cavelti.ch oder degersheim@cavelti.ch



TANJA DIEM –  
IN DEN SCHULRAT

Geborene Flawiler Bürgerin

Coiffeuse mit interessantem Kundenstamm

3 Kinder im Schulalter

Seit 4 Jahren Präsidium des Elternforums 

Schulhaus Feld

Als aufgestellte, positive und unabhängige 

 Persönlichkeit mit lösungsorientierter und 

 effizienter Arbeitsweise, innovativen Ideen  

und grosser Kreativität stelle ich mich  

zur Wahl. Ich sehe mich als bereichernde 

 Ergänzung im Schulrat.  

Vielen Dank für Ihre Stimme ;-)



Auflösung der Rätsel unter: www.flawil.ch/Information/News/Archiv  Gemeindeblatt oder www.degersheim.ch/Verwaltung/Publikationen

SONNTAGSAMSTAG

14º 16º

Hier könnte 
Ihre Werbung 

stehen!
flawil@cavelti.ch

degersheim@cavelti.ch

Freitag, 8.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr

Wochenmarkt, vor Gemeindehaus

Sonntag, 18. September
Von Rossweiden zu Baumschulen
Ortsmuseum Flawil 

Lindengut, 14.00 bis 17.00 Uhr

Dienstag, 20. September
Volleyball-Schnuppertraining
Volley Flawil

Turnhalle Grund, 18.00 bis 19.30 Uhr

Donnerstag, 22. September
GartenPur
B’treff

Töbeli, Dammstrasse, 9.00 bis 17.00 Uhr

AGENDA FLAWIL

Freitag, 16. September
Elterncafé
Schulsozialarbeit

Steineggstrasse 22, 9.15 bis 11.00 Uhr

Freitag/Samstag, 16./17. September
20 Jahre Bibliothek und Ludothek
Biblio- und Ludothek

Biblio- und Ludothek, ab 14.30 Uhr

Freitag bis Sonntag, 16.–18. September
Evolution Experience
Gemeinschaft Sennrüti

Gemeinschaft Sennrüti, 14.00 bis 17.00 Uhr

Samstag, 17. September 
Wochenmarkt
Dorfplatz, 9.00 bis 13.30 Uhr

Dienstag, 20. September
Spielabend
Ludothek Degersheim, 20.00 Uhr

Mittwoch, 21. September 
Kinderkleider- und Spielzeugbörse
Kinderkleiderbörse

Ev. Kirchgemeindesaal, 14.30 bis 16.00 Uhr

Donnerstag, 22. September 
Einblicksmorgen
Monterana Schule

Monterana Schule, 8.30 bis 11.30 Uhr

AGENDA DEGERSHEIM

blutspende.ch
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